
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
44. Kalenderwoche 
28.10.2019 – 01.11.2019 
 
 
28.10.2019 
09.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Wallenhorst) 
 
wegen Verstoßes gegen das 
BtMG (Wallenhorst) 
 
 
 
________________________ 
28.10.2019 
13:30 Uhr 
Saal 4 
Fortsetzungstermin 
 
gegen 
X (Bissendorf) 
 
wegen gefährlicher 
Körperverletzung u.a. 
(Osnabrück) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Hillmann 
 
Marihuana verkauft und besessen?  
 
Dem heute 20-jährigen Angeklagten wird u.a. vorgeworfen, 
in mindestens 8 Fällen jeweils 5g Marihuana verkauft zu 
haben.  
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht zwei Zeugen 
geladen. 
 
_______________________________________________ 
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Hillmann 
 
Mehrmals gegen den Kopf geschlagen?  
 
Dem heute 20-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
mehrmals gegen den Kopf des Geschädigten geschlagen 
zu haben. Zuvor soll er um die Faust eine silberne 
Armbanduhr aus Metall gebunden haben, die als 
Schlagring diente. Nachdem der Angeklagte aufgrund des 
Vorfalls von Polizeibeamten zur Wache verbracht wurde, 
soll er die Polizeibeamten mehrmals beleidigt und versucht 
haben, mit den Füßen in Richtung der Beine eines 
Polizeibeamten zu treten. 
  
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht keine Zeugen 
geladen. 
 
Ein weiterer Fortsetzungstermin, zu dem mehrere Zeugen 
und ein Sachverständiger geladen sind, ist für den 
11.11.2019 um 9:00 Uhr in Saal 4 vorgesehen. 
 
_______________________________________________ 
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28.10.2019 
13.30 Uhr 
Saal 7 
 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen räuberischen 
Diebstahls (Osnabrück) 
 
 
 
 

Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Hosen entwendet?  
 
Dem heute 61-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
gemeinschaftlich mit 4 weiteren Personen mehrere Hosen 
entwendet zu haben. Als er von dem Geschädigten 
festgehalten wurde, soll er diesem den Finger verdreht 
haben. 
  
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht zwei Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
 

30.10.2019 
09.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Vergewaltigung 
(Osnabrück) 
 
 
 
 
 
________________________ 
30.10.2019 
08:30 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Verstoßes gegen das 
BtMG (Osnabrück) 
 
 
 
 
 

Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
Mit Gewalt zum Geschlechtsverkehr gezwungen?  
 
Dem heute 29-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, die 
Geschädigte nach zunächst einvernehmlichem 
Geschlechtsverkehr mit Gewalt zur Fortsetzung des 
Geschlechtsverkehrs gezwungen zu haben, obwohl die 
Geschädigte sich körperlich und verbal dagegen wehrte.  
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht 9 Zeugen 
geladen. 
 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Betäubungsmittel zum gewinnbringenden 
Weiterverkauf gelagert?  
 
Der heute 37-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
Betäubungsmittel in Form von Marihuana, Ecstasy, 
Amphetamin, Kokain und MDMA zum gewinnbringenden 
Weiterverkauf sowie zum Eigenkonsum gelagert zu haben.  
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht 3 Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
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30.10.2019 
13:30 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen versuchter 
räuberischer Erpressung 
(Osnabrück) 

Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Mutter der ehemaligen Ehefrau zur Zahlung von 
Bargeld aufgefordert?  
 
Dem heute 46-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
mittels eines Briefes die Mutter seiner ehemaligen Ehefrau 
zur Zahlung von 50.000,- € aufgefordert zu haben. Er soll 
u.a. angedroht haben, ihre beiden Töchter zu „ficken“ und 
ihren Sohn zu erschießen, wenn sie der Forderung nicht 
nachkomme.  
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht drei Zeugen 
geladen. 
 

 
 

 
 
Kontakt: 
 
Ri´inAG    Mareike Janssen 
Telefon: 0541-315-1713 
Telefax: 0541-315-6621 
E-Mail: Mareike.Janssen2@justiz.niedersachsen.de 


